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Dag städ t ische Strassonbauprogramm 1957 .
Dio Strassonbauabtcilung des Staatb &uamtes hat soeben

das Programm für die im heurigen Jahre durchzuführenden Arbeiten fertig-
gestellt , das für jode einzelne Baustelle einen bestimmten Termin und eine

entsprechend begrenzte Baudauer Vorsicht . Hiebei wurde im ausdrücklichen

Auftrag des Bürgermeisters besondere Rücksicht darauf genommen,dass
durch diese Arbeiten,dio leider unvermeidlicher Weise nur in der guten
Jahreszeit ausgeführt worden können und aurch aio Rücksichtnahme auf die

Aufrechterhaltung des Verkehres vielfach auch eine längere Bauzeit bean¬

spruchen , nach Tunlichkeit weder dio Geschäftswolt noch die in die Haupt¬
saison des Fremdenverkehres fallenden Veranstaltungen in Wien beeinträch¬

tigt .worden.

Dass diese Aufgabe nicht leicht zu erfüllen ist,ergibt
sich schon daraus,dass für heuer fast hundert verschiedene,über den ganzen
Stadtboroich verteilte Baustellen in Betracht kommen . Gleichwohl ist - es

beispielsweise gelungen,die Arbeiten so einzutoilon,dass insbesondere in
der Inneren Stadt erst nach den Postwochon damit begonnen wordon wird.
Bloss am Ballhausplatz soll früher begonnen worden,damit dio Arbeiten vor
der Aufstellung des Dollfuss - Dcnkmalcs fertig werden und der Strassenzug
Löwolstrasso - Schauflorgasso rechtzeitig für die Umlenkung dos Verkehres

anlässlich do .j Arbeiten auf der Ringstrasse in der Umgebung des Burgthea¬
ters verfügbar ist.

In den inneren Bezirken sind noch die Arbeiten am Rennweg
bemerkenswert,dio etwas früher begonnen werden müssen,damit dieser wich¬

tige Strassenzug auf jeden Fall noch vor Allerheiligen fertig wird . Hier

sind Geschäftsstörungen kaum zu erwarten,da sich in dem wichtigsten Be¬
reich der Baustrccko keine Geschäfte befinden . Die Regulierung der Alscr-
strasso muss früher begonnen worden,weil dieser Bau längere Zeit in An¬

spruch nehmen wird . Zur Aufrechterhaltung dos Verkehres wird es notwendig
sein,die Arbeiten hier in einzelnen Etappen in halber Strassenbreite
durchzuführon . Auch dio grossen Arbeiten in aer Triesterstrasso,Bill-
rothstrasso und in der Hoiligonstädterstrasse müssen sich nach den Erfor¬
dernissen des Verkehres richten und werden daher eine grössere Bauzeit

erforderlich machen.

Jeder einzelne Bau muss vor Beginn noch kommissioniert

werden,damit alle in Betracht kommenden Stellen die auftauchenden Fragen
und besonderen Wünsche der Bauleitung zur Kenntnis bringen können . Hiobci
wird durch die Zuziehung der Bezirksvertretung und von Vertretern der Ge¬

werbetreibenden und Kaufleute auch Gelegenheit zur Vorbringung aller

jener Wünsche geboten sein,die aus den Kreisen der durch den Bau betroffe¬

nen Bevölkerung und Geschäftswelt geäussert woruen könnten.
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